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Flüssiggas- und LNG-Anlagen – warum kleine Leckagen große Folgen haben können
[bookmark: _q8b6blsj00hl]Flüssiggas- und LNG-Anlagen gehören zu den Anlagen mit dem höchsten Gefährdungspotenzial in Industrie und Energieversorgung. Bereits geringe Freisetzungen können zu Explosionen oder großflächigen Bränden führen. Analysen europäischer Störfälle zeigen: Die Analyse von Industrieereignissen zeigt immer wieder, dass technische Details und organisatorische Abläufe entscheidend dafür sind, ob Risiken frühzeitig erkannt oder gefährliche Entwicklungen übersehen werden.
Quiz: Flüssiggas- und LNG-Anlagen 
Frage 1: Warum können bereits kleine Leckagen in Flüssiggas- und LNG-Anlagen gefährlich sein?
Weil Flüssiggas beim Austritt sofort gefriert und Rohrleitungen blockiert.
Weil austretendes Flüssiggas schnell verdampft und eine brennbare Gaswolke bilden kann.
Weil Flüssiggas bei Kontakt mit Luft automatisch explodiert.
Frage 2: Was zeigen Analysen europäischer Störfälle mit Flüssiggas- und LNG-Anlagen besonders deutlich?
1. Schwere Ereignisse entstehen meist durch Sabotage oder Naturkatastrophen.
Schwere Ereignisse treten fast ausschließlich bei alten Anlagen auf.
Schwere Ereignisse beginnen häufig mit kleinen technischen Defekten und eskalieren durch organisatorische Schwächen.
Frage 3: Welche Situation zählt zu den besonders kritischen Betriebszuständen?
1. Be- und Entladevorgänge bzw. Transferprozesse
Die tägliche Sichtkontrolle der Beschilderung
Das Abschalten der Anlage nach Feierabend
Frage 4: Welche Pflicht gehört für Betreiber von Flüssiggasanlagen zu den zentralen Anforderungen?
1. Erstellung eines Explosionsschutzdokuments
Austausch aller Rohrleitungen nach jedem Befüllvorgang
Verzicht auf praktische Schulungen, wenn eine Unterweisung dokumentiert ist.
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